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TagesneuigLeiten .
Bade « .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 10 . Oktober d . I . wurde
Forstassessor Hermann Loeffel (aus Durlach ),
zur Zeit ll . Beamter beim Forstamt Ober¬
weiler , nach Gerlachsheim versetzt und mit der
Leitung des Forstamtsdienstes daselbst betraut .

ff Karlsruhe , 16. Okt . Se . Kgl . Hoheit
der Großherzog ist verflossene Nacht 12 Uhr
85 Min . aus Mülhausen hier eingetroffen und
hat sich heute Vormittag gegen 9 Uhr mit I .
Sgl . Hoheit der Großherzogin nach Fried¬
richsfeld begeben, um an der Einweihung der
«euerbauteu evangelischen Kirche Theil zu nehmen .
Bei ihrer Ankunft wurden die Höchsten Herr¬
schaften vom Bürgermeister und Gemeinderath
begrüßt und fuhren dann durch den festlich ge¬
schmückten Ort nach der neuen Kirche . Die
Weihehandlung vollzog Dekan Kneucker , die
Predigt hielt der Ortsgeistliche . Nach der
Feier besichtigten die Höchsten Herrschaften die
kath . Kirche , worauf sich der Großherzog in die
deutsche Stemzeugwaarenfabrik begab , welche
eingehend besichtigt wurde . Die Großhcrzogin
besuchte derweil die evang . und kath . Kinder -
bewahranstalt . Nach einem Besuch in der Eier -

teigwaarenfabrik von Burger L Cie . erfolgte die
Rückreise nach Karlsruhe . Heute Abend fuhren
das Großherzogspaar nach Baden -Baden .

8 Karlsruhe , 16 . Okt . Vor dem Schwur¬
gerichte erschienen heute unter der schweren
Anklage des Meineids und der Anstiftung
zum Meineid die 42 Jahre alte Ehefrau
Elisabetha Heck geb. Kritzer aus Oosscheuern
und die im Jahre 1873 geborene Ehefrau
Marie Kuhn geb. Burster aus Ottersdorf ,
beide in Durmersheim wohnhaft . Diese beiden
Angeklagten haben , wie sie selbst zugestanden ,
am 14 . Juni 1901 vor dem Schöffengericht
Rastatt den von ihnen geleisteten Eid durch ein
wissentlich falsches Zeugniß verletzt , indem sie
als Zeuginnen in der Anklagesache gegen den
16 Jahre alten Gypser Josef Heck aus Dur¬
mersheim wegen Körperverletzung , unwahrer '

Weise angaben , sie hätten gesehen , wie Heck
das 4 Jahre alte Töchterchen der Angeklagten
Heck geschlagen habe . Außer des Meineids war
die Heck auch der Anstiftung zum Meineid an¬
geklagt , denn sie wurde beschuldigt , die Kühn
zu ihren falschen Aussagen bestimmt zu haben .
Die Angeklagte Heck bestritt dies ; sie behauptete ,
daß sie die Kühn nie zu unwahren eidlichen
Angaben veranlaßt hat . Die Ursache, welche zu
dem heutigen Strafprozeß Anlaß gegeben hat ,
ist in Familienstreitigketten zu suchen , die
zwischen der Familie der Angeklagten Heck und
der Familie des Gypsers Heck wegen Erb¬
schaftsangelegenheiten , entstanden sind und schon
zu vielen Prozessen zwischen beiden , nahe ver¬
wandten Familien geführt haben . Als der junge
Gypser Heck am 14 . Juni v. Js . sich vor dem
Schöffengericht Rastatt wegen Körperverletzung
des Kindes der Heck — wie es sich später
herausstellte unbegründeter Weise — zu ver¬
antworten hatte , ließ sich nach der erhobenen
Anklage die Heck dazu hinreißen , nicht nur selbst
einen Meineid zu leisten » sondern auch die
geistig etwas beschränkte Kühn zu veranlassen ,
unter ihrem Eide falsche Angaben zum Nach¬
theil des Heck zu machen. Die Geschworenen
konnten sich im Hinblick auf den geistigen Zu¬
stand der Kühn nicht entschließen , die bezüglich
dieser Angeklagten gestellte Schuldfrage zu be¬
jahen . Es mußte daher auch bezüglich der Heck
die Schuldfrage wegen Anstiftung znm Meineid
verneint werden . Dagegen wurde die Heck des
Meineids schuldig gesprochen . Das Urtheil
lautete bei der Kühn auf Freisprechung ,
bei der Heck auf 2 Jahre 3 Monate Zucht¬
haus , 5 Jahre Ehrverlust und dauernde Zcugen -

unfähigkeit .
** Karlsruhe , 16 . Okt . Der Eisenbahn -

schaffner Georg Romacker , welcher bei dem
Eisenbahnunfall am 18 . August beim Uebergang
am Friedrichsthor verletzt wurde , ist gestern im
städt . Krankenhaus gestorben .

* Dur lach , 17 . Okt . Heute Vormittag
10 Uhr fand auf dem hiesigen alten Fried¬
hofe eine erhebende Feier statt . Eine De¬
putation des in Rastatt garnisonirenden 3 . ba -

dischen Infanterie -Regiments (Markgraf Lud -

wig Wilhelm ) Nr . 111 , bestehend aus einem
Oberstleutnant , einem Hauptmann und drei
Leutnants , war anläßlich des morgen statt¬
findenden 50jährigen Regiments - Jubiläums
erschienen , um auf den Gräbern der hier
ruhenden Regimentskameraden Generalmajor
Robert von Unger und Oberleutnant
Rudolf Altfelix Kranzspenden zum Zeichen
ehrenden Gedenkens niederzulegen . Eine Ab¬
ordnung des hiesigen Militärvereins mit Fahne
nahm gleichfalls an der Feier theil .

* Rappenau , 16 . Okt . Nachdem die Pläne
des neuen Soolbads von den verschiedenen
Behörden genehmigt und nach langem Warten
endlich eingetroffen sind , beschloß der Gemeinde¬
rath , die Arbeiten hierzu sofort auszuschreiben
und zu vergeben , um , wenn möglich , den Rohbau
noch in diesem Jahre unter Dach zu bringe «.

ff Tennenbronn , 16 . Okt . Der Groß -

berzog hat auf die Bitte des Landwirths
Cölestin Löffler in Kath . Tennenbronn die
Pathen stelle bei dem 8 . Sohne desselben
übernommen und zugleich einen silbernen Becher
als Pathengeschenk bestimmt .

DerrtfchsÄ Reich.
* Potsdam , 17 . Okt . Der Kaiser ist

Abends io ); Uhr auf der Wildparkstation ein¬
getroffen .

* Berlin , 16 . Okt . Die Burengenerale
Botha , Dewet und Delarey trafen um
5^ Uhr Abends auf dem Bahnhof Zoologischer
Garten ein und fuhren nach einer Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden des Empfangsaus -
schusses , Abgeordneten Lu eckhoff , durch die
von der Menge cingesäumten Straßen nach dem
Hotel Prinz Albrecht , wo sie Schriftsteller
Trojan Namens des Gesammtausschusses in
einer poetischen Ansprache begrüßte . Die Volks¬
menge, welche dichtgedrängt seit Stunden in den
Straßen geharrt hatte , bereitete den Generalen
stürmische Huldigungen .

* Berlin , 16 . Okt . Nach der poetischen
Begrüßungsa .nsprachedes Schriftstellers Trojan
nahm General Botha das Wort . Er dankte
für den prächtigen Empfang und betonte , daß
das Kommen der Generale keinen politischen .

Alerristketon . 93 )

Die Erben des alte« Dernhold.
Original -Roman von Emilie Heinrichs .

«Fortsetzung .)
Wellmann dankte und folgte dann rasch

seiner vorangegangenen Gesellschaft , welche
stehengeblieben war , um ihn zu erwarten . Sein
Tesichtsausdruck war so trinmphirend , daß sie
ihn überrascht anblicktcn .

„Darf ich den Schleier herabziehen ?" fragte
Leonie mißgestimmt , „dieses Gaffen ist kaum
mehr zu ertragen ."

„ Ja , gnädiges Fräulein, " erwiderte Weltmann
vergnügt , „ mein Zweck ist bereits erreicht . Doch
bitte ich, erst im Gasthof Aufklärung von mir
zu verlangen ."

Die malerische Lage Ouebecks au » Lorenz -
ftrsm lockte unserer Gesellschaft keinen Blick
der Bewunderung ab . Sie brannte vor Neu¬
gierde , Wellmanns Geheimniß zu erfahren .

AIS sie vor einer «reichbesetzten Tafel des
ersten Gasthofcs der Stadt saßen und Wellmann
ein Glas Wein auf das Gelingen ihrer
„Expedition "

, wie er es nannte , geleert hatte ,
da sagte er : „Die Einwohner hier , welche
Fräulein Klaudia gesehen , mußten auch das

gnädige Fräulein Leonie bewundern , was doch
nur ohne Schleier anging . Meine Berechnung
war richtig , das Erstaunen allgemein , ich nahm
mir aber die Seeleute auf ' s Korn , welche ihren
Augen nicht trauen wollten , bat um Feuer und
erreichte meinen Zweck. Fräulein Klaudias
Aufenthalt ist gefunden . Der Steuermann ,
welchen ich ansprach , fragte mich unaufgefordert
— und so erfuhr ich, daß der Geiger mit seiner
Schwester , welche Fräulein Leonie erschreckend
ähnlich sähe, auf seinem Schiffe nach Montreal
gefahren sei und bei einem Doktor Etienne wohne ."

Diese Mittheilung erregte einen wahren
Sturm von Freude , man überhäufte Wellmann
mit Lob und Armstorf sen . ließ eigens
Champagner für ihn kommen , den er dankend
annahm .

Daun beschloß man auf seinen Rath , daß
Armstorf und Leonie hier in Quebeck bleiben
und er mit Doktor Merbach sich nach Montreal
begeben sollten , um sich von der Wahrheit des
Gehörten erst zu überzeugen , was von ihnen
ungehindert durchgefübrt werden konnte , weil sie
dem Geiger persönlich fremd waren , während
Leonies Gegenwart die Sache verderben könnte .

„Ich muß nämlich mit der bestimmten
Thatsache rechnen, " sagte Wellmann , „daß der
Geiger sich den Besitz seines Schützlings um

jeden Preis hat sichern wollen , indem er falsche

Namen in die Liste cintragen ließ . Verwandte
und Freunde der jungen Dame sollten glauben ,
daß sie Beide verunglückt seien. Sobald
Fräulein Leonie sich in Montreal blicken läßt ,
wird er nicht säumen , mit der Kranken zu
verschwinden .

"

„ Sehr richtig, " stimmte Merbach bei, „Sie
besitzen ein bewunderungswürdiges Kombinations¬
talent , Wellmann , und ich fürchte jetzt selber ,
daß Sie bei mir Ihren Beruf verfehlen ."

„Thut nichts , Herr Doktor, " meinte Well¬
mann trocken, „ich bleibe doch lieber bei Ihnen ."

Zweiuvddreißigstes Kapitel .
Sie waren in Montreal angekommen und

schleuderten hinaus vor die Stadt , welche in
einer schönen vom Lorenzstrome gebildeten Insel
liegt . Da blieben sie plötzlich wie gebannt stehen ,
herrliches Geigenspiel ertönte aus einem prächtigen
Landhause , das zwischen Bäumen und Pflanzen
lag . Der Herbst , welcher sich in Nordamerika
oft bis in den Dezember hineinzieht , ist dort
die beste Jahreszeit und auch jetzt noch , im
November , war das Wetter , wenn auch sehr
kühl , doch sehr schön .

Sollten sie hier schon am Ziel ihrer Nach¬
forschung stehen ? Sie lasen am Hause den
Namen : „Doktor Etienne , Heilanstalt, " und
blickten sich bedeutungsvoll an .



sondern nur einen philanthropischen Zweck habe,
weil das Bnrenvolk in Elend liege. Das Elend
sei so tief , daß es in Worten nicht auszudrückcn
sei. Die Generale begaben sich dann auf ihre
Zimmer und erschienen in Folge des anhalten¬
den Jubels der auf der Straße versammelten
Menge auf dem Balkon , von wo Botha noch¬
mals eine Ansprache hielt , in der er demselben
Gedanken Ausdruck gab , wie in der ersten.
Hierauf nahm Dewet das Wort und führte
aus , die Buren seien im Kampfe bestegt worden
und fügten sich . Die Generale seien nicht ge¬
kommen , Rache zu suchen . Aber in ihrem Lande
herrsche eine furchtbare Noth . Sie brauchten
deshalb Vilse . Dewet schloß mit herzlichem
Dan ! für den Empfang . Darauf dankte
Delarey ebenfalls noch mit einigen Worten .

* Berlin , 17 . Okt . Bei Beginn des
gestrigen Festmahls zu Ehren der Buren¬
generale sprach Reichtagsabg . Stöcker ein
Gebet . Landtagsabg . Rewolst brachte ein
Hoch auf den Kaiser aus . Dann hielt Botha
eine Rede , worin er sagte , die Buren hätten
Frieden geschlossen und wollten als englische
Unterthanen angesehen werden . Darum freue
er sich , daß heute auf dem ganzen Wege durch
die Stadt keine Worte gegen ihre neue Re¬
gierung gefallen seien . Die große Summe ,
die sie erhalten , lasse ihre Herzen vor Dank¬
barkeit überfließen . Begrüßungsansprachen
hielten Redakteur Limann und Reichstags -
abg . Schrempf , Letzterer Namens des Buren¬
hilfsbundes . Dewet ergriff sodann das Wort
gab seinem Dank Ausdruck und betonte , die
Generale hätten keine politische Aufgabe . Sie
wollten beweisen , daß sie treue englische Unter¬
thanen sind . Er , Dewet , werde die Weiter¬
reise vielleicht nicht mitmachen , weil er traurige
Nachrichten von zu Hause erhalten habe , näm¬
lich den Tod eines Kindes und die Krankheit
eines anderen . Nachdem noch eine Reihe
anderer Redner gesprochen hatten , fand das !
Festmahl um Mitternacht seinen Abschluß . l

* Berlin , 17 . Okl . Die Morgenblätter
melden : Die Burengenerale weilten gestern
Mittag an den Denkmälern Kaiser Wil¬
helms des Großen und Bismarcks und
legten daselbst Kränze nieder .

* Berlin , 17 . Okt . Der „Nationalztg ."

zufolge gibt das Befinden des Abgeordneten
v. Levetzow zu ernsten Besorgnissen Anlaß .

Berlin , 16 . Okt . Die Berliner Turner¬
schaft veranstaltete gestern Abend vor dem Jahn¬
denkmal auf dem Turnplatz in der Haisenhaide
bei Fackelbeleuchtung eine Gedächtnißfeier
anläßlich des 50 . Todestages des Turnvaters
Jahn . Auf die Festrede folgte eine Kranz¬
niederlegung , später ein Festkommers .

Berlin , 16 . Okt . Eine Frau v. Lessel
ist aus Berlin mit einer Hinterlassenschaft von
mehreren l 00 000 ^ Schulden verschwunden .

Nach einer kurzen Berathung zogen sich
Beide zurück, Wellmann postirte sich ungesehen,
während Merbach langsam weiter schritt . Nach
einer Weile kam ein Diener aus dem Hause .
Wellmann ging auf ihn zu und fragte : „Das
kann doch gewiß kein Anderer sein , als Mr .
Roland , der hier im Hause so schön spielt ?"

„ Natürlich ist er' s
„ Er spielt wohl seiner kranken Schwester

was vor ?"

„ Na ja , darauf hört sie doch nur —
alberne Frage ! "

Der Diener machte eine wegwerfende Hand¬
bewegung gegen Wellmann , der ein Goldstück
aus der Tasche zog und es zwischen den Fingern
balavciren ließ .

„ Ihr seid wohl reich," ließ sich der Diener ,
welcher jetzt langsamer ging , mit einem gewissen
Wohlwollen vernehmen , „ oder ist ' s nur eine
Spielmarke ?"

„Untersucht es selber. " Er reichte es ihm hin .

„Hm , das scheint doch echt zu sein, " brummte
der Diener .

„Wollt Jhr 's ehrlich verdienen ?"

„ Hm , möchte wohl , womit denn ?"

„Habe gehört , das Mr . Rolands Schwester
so schön wie ein Engel sein soll , möchte sie
' mal sehen. "

In ihrer Begleitung befindet sich ein prakt .
Arzt , der Frau und Kinder zurückgelafsen hat .

Belgien .
Brüssel , 16 . Okt . Es verlautet daselbst ,

daß die Prinzessin Clementine , welche seit
dem Tode ihrer Mutter von ihren Schwestern
getrennt sei, unter dem Drucke dieser Verein¬
samung in ' s Kloster gehen wollte .

England .
London , 16 . Okt . Gestern Nachmittag mar -

schirte ein Zug südafrikanischer Veteranen
über den Trafalgar Square . Sie trugen Pla¬
kate, auf denen zu lesen stand : „Wollt Ihr ,
daß Leute , die mehr als 3 Jahre in Südafrika
für die Ehre Englands gestritten haben , vor
Hunger sterben ? Wenn nicht , so helft uns
Genugthuung zu erlangen ." Während des Um¬
zugs wurde eine Kollekte veranstaltet .

Amerika .
Washington , 16 . Okt . Eine offizielle

Erklärung , in welcher die Beendigung des
Kohlenarbeiterausstandes verkündigt wird ,
ist heute Früh 2 Uhr 20 Min . veröffentlicht
worden .

Verschiedenes .
— Während der Reichstagsvertagung hat

die Zolltarifkommisfion48 Sitzungen ab¬
gehalten . Da nun dafür für jedes Mitglied
2000 Mk . ausgeworfen sind , so entfällt auf
das einzelne 4lL Mk . für den Tag . Dabei
läßt es sich leben .

— Ein schauriges Reiseabenteuer
wird dem „Hannov . Anz ." von einer Leserin
mitgetheilt . Sie schreibt : Ich bestieg , um von
Braunschweig nach Peine zu fahren , in Braun¬
schweig ein Frauenabtheil 2 . Klaffe , in dem sich
bereits eine Dame befand Sie war vollständig
in Trauerkleidung , trug einen dichten schwarzen
Schleier und hatte vor sich auf den Knieen einen
prachtvollen Todtenkranz liegen . Als der Zug
sich in Bewegung setzte , wurde plötzlich die
Thür aufgerifsen und herein stürzten zwei
Herren , die sich in die Polster warfen , ohne
irgend ein Wort der Entfchuldigung zu haben
für ihr widerrechtliches Eindringen in das
Frauenabtheil . Ich machte sie darauf aufmerk¬
sam , daß sie sich in einem Frauenabtheil be¬
fänden , erhielt aber keine Antwort . Ich ersuchte
dann die Herren , auf der nächsten Haltestelle
das Abtheil zu verlassen , und wandte mich , als
ich auch darauf keine Antwort erhielt , an die
Dame in Trauer , die jedoch ebenfalls schwieg .
Ich konnte mir dieses Verhalten meiner drei
Mitreisenden nicht erklären und wollte auf der
folgenden Station den Schaffner um Hilfe
bitten ; doch als der Zug hielt , stieg die schwarze
Dame aus , gefolgt von den beiden Eindring¬
lingen , die ihr sofort die Hand auf die Schulter
legten und ihr etwas zuflüsterten . Ich sah die
Dame zusammenzucken . Dann wandte sich einer

der Herren zu mir und trat , während de,
andere die Dame mit einer Kette fesselte , zumir an das Fenster mit den Worten : „Danken
Sie Gott , daß wir zu Ihnen in das Abtheil
gekommen sind , die vermeintliche Dame ist eia
sehr schwerer Verbrecher , den wir schon lange
verfolgt und jetzt endlich gefaßt haben ."

— Ein trauriges Zeichen der Zeit bilden
die sich häufenden Selbstmorde von Kindern .
Ein solcher Fall wird jetzt wieder aus Leipfia
gemeldet , wo ein 11 jähriger Junge sich er¬
schossen hat , weil er für eine deutsche Arbeit
eine ungünstige Zensur erhalten hatte .

— Was einHausknecht inMünchen
verdient . Die „ Münch . N . Nachr .

" schreiben :
Eine sehr lohnende und eindringliche Beschäf¬
tigung ist bekanntlich das Gewerbe eines
Hotelhausknechts in München . Obwohl die
Hausknechte keinerlei festen Lohn beziehen und
nur auf Trinkgelder angewiesen sind , daraus
sie auch noch die „ Assistenz " eines zweiten
Burschen zu bezahlen haben , so beträgt das
jährliche Einkommen eines ersten Hausknechts
immer noch nach Tausenden . Wie die Be¬
sitzerin eines Hotels in der Nähe des Bahn¬
hofs in einem dieser Tage gegen sie durch¬
geführten Entschädigungsprozeß vor Gericht
angab , wurden ihr für die Vergebung eines
derartigen Postens von Bewerbern schon
1880 Mark jährlich geboten !

Städtische Angelegenheiten .
P . Durlach , 17 . Okt . Mittheilungen aus

der Gcmeinderathssitzung vom 14 . Okt :
Nachdem der Ortsbauplan für das Gelände

am Thurmberg durch Bezirksrathsentschließung
vom 30 . Juli l. Js . endgiltig festgestellt ist ,
soll , da eine angemessene Bebauung des im

« Bereich dieses Ortsbauplanes gelegenen Ge¬
ländes durch Lage , Form oder Flächengehalt
der Grundstücke gehindert wird , eine Neuein -
theilung aber im öffentlichen Interesse liegt ,
das Verfahren nach Z 11 Ortsstraßen - Gesetz
und zwar vorerst nur für das Gebiet zwischen
Stupfericherstraße und Bergbahnstraße , durch¬
geführt werden . Diese Neueintheilung soll auf
Grund freiwilliger Vereinbarung mit den Ge -
bäudeeigenthümern , eventuell zwangsweise , er¬
folgen . Zur Bearbeitung des Projektes wird
eine Kommission ernannt .

Der Ortsbauschätzer Jakob Semmler und
dessen Stellvertreter Christof May haben ihr
Amt niedergelegt ; an deren Stelle werden er¬
nannt Johann Semmler als Ortsbauschätzer ,
Gustav Schweizer als Stellvertreter .

Das Wasserwerk hat im Hl . Quartal d.
Js . 106 287 obm Wasser abgegeben gegen
94 673 ebm im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres ; Anschlüsse find fertiggestellt 840 (837 )
aus einem Anschluß werden durchschnittlich
8 Mk . 94 Pfg . (8 Mk . 32 Pfg .) verrechnet .

„Weiter nichts ? Das kann ich möglich
machen , denn schön ist sie wirklich , der leib¬
haftige Engel . Muß jetzt nach der Stadt , um
ein Uhr heute Mittag geht sie mit ihrem Bruder
im Garten spazieren , dann klingelt nur dreist ,
ich öffne das Haus , könnt Euch für meinen
Vetter ausgeben . Mein Name ist Elias Flints ."

„Gut , Freund Elias , ich komme , behaltet
das Goldstück , ich baue auf Euer Wort ."

Der Diener eilte fort und Wellmann kehrte
zu Merbach zurück, dem er das Ergebniß feiner
List mittheilte .

Um ein Uhr begab er sich nach dem Land¬
bause , klingelte und wurde von Elias Flints
eingelaffen , der ihn lustig begrüßte und mit in
seine Stube nahm , wo er ihn den anderen
Dienstboten als seinen Vetter aus New - Jork
vorstellte , der ihm leider nur guten Tag sagen,
doch nicht lange bleiben könne , vielleicht aber
bald wieder komme , was Wellmann , der sich
bereits recht gut verständlich machen konnte ,
bestätigte . Sein Ehrgeiz , der so lange unter¬
drückt worden , regte sich mächtig , und trieb ihn
an , die Lobsprüche , die man feinem Talente
gezollt , auch ganz zu verdienen . Auf einen Wink
des Dieners trat er an ' s Fenster , welches auf
den Garten hinausging . Wellmann fuhr un -
merklich zusammen , als er einen schlanken Herrn
mit einer jungen , in Schwarz gekleideten Dame >

langsam dem an den Garten stoßenden Park
zuwandeln sah . Er blickte Flints an , welcher
bedeutungsvoll nickte . Die Dame hing theil -
nahmslos am Arm des ebenfalls jungen Herrn ,
der sorgfältig ihre Schritte behütete und zärtliche
Worte an sie zu richten schien . Wellmann hatte
noch nicht ihr Gesicht sehen können , doch zweifelte
er keinen Augenblick mehr daran , daß er die
Gesuchte vor sich habe .

Sie traten in den Park , wo sie hinter den
Bäumen verschwanden . Nach einer halben
Stunde , in welcher Elias Flints dem „Vetter "
mit einer Taffe Thee aufgewartet hatte , kehrten
die Promenirenden zurück und jetzt sah Well¬
mann , wie bleich und apathisch die arme Klaudia
erschien ; wie furchtbar die grausigen Szenen auf
der „Austria " dieses zarte , gefühlvolle Gemüth
zerrüttet hatten . Er fühlte eine Thräne in
seinem Auge aufsteigen und war nahe daran sich
zu verrathen . Dann betrachtete er den blassen
Geiger , der sie ein wenig selbstsüchtig für sich
gerettet und beschützt hatte und konnte sich des
Gedankens nicht erwehren , daß dieser junge
schöne Mann und Klaudia ein höchst passendes
Paar abgeben würden .

(Fortsetzung folgt .)



Für 33 im III . Quartal ds . Js . leer -

Mandene Wohnungen wird eine Wasserzins -
rückvergütung von 89 Mk . 11 Pfg . bewilligt .

Die Vornahme der regelmäßigen Gebäude -
rinschätzung zur Feuerversicherung wird einer
Kommission , bestehend aus 2 Gemeinderäthen
nvd 1 städtischen Beamten übertragen .

Die Weinlese wird auf Dienstag den 21 . d .
Ws . festgesetzt.

Die Aufstellung des neuen Einguartierungs -
katasters wird einer Kommission von 5 Ge -
mcinderäthkn übertragen .

Dem Ansuchen des Karl Lerch um Ver¬
längerung der Wasserleitung in der Baselthor -
straße bis zu seinem Anwesen soll entsprochen
werden .

Zum angeborenen Bürgerrecht werden zu¬
gelassen Kernmacher Gustav Wilhelm Schaber
und Zimmermann Albert König .

Das Gesuch eines bayerischen Staatsan¬
gehörigen um Aufnahme in den badischen
Staatsverband wird Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt .

Es werden ausgestellt 13 Vermögenszeugniffe
und 2 Zeugnisse über amtliche Schätzung von
Liegenschaften , zum Vollzug kommen 19 Ein¬
nahme - und 46 Ausgabcdekretnren .

ArnLsVevkünöigrrngsbLcrtt für? den Amtsbezirk AurLcrch .
privat - Ameign,. Neuen süßen Renchthäler

Bestellungen
„ns den Anfang nächster Woche ein-
ireffenden Waggon

nimmt entgegen

Zwetschgen ,
gebrochene, mit und ohne Stiel , zum
Einmachen , sowie Tafelobst ist
eingetroffen .

WMpfkl ü -Siliicn
treffen frische Sendung am Montag
auf dem Bahnhof Durlach zum Ver¬
kaufe für mich ein.

Kronenstraße 12.

nebst fernem Lxezial - Gonlasch empfiehlt auf kommenden Sonntag
Lai 'L W « r88 zum Wflug.

WW WM ,
per Liter 24 H , empfiehlt
August Holdschmidt Wtß ..

_ Pfinzstraße 17 ._
Ißivkrnl » « » »

zu verkaufen

_ SpitaMraße 23 .

Traubenzucker ,
per Kiste 50 Pfd . 7 .50 .

Philipp i. ugei' L pilislsn .

Hußkn - Kllllbons.
Eibisch -Bonbons ,
Malz -Bonbons ,
Spitzwegerich -Bonbons ,
Lakritzia -Bonbo ns ,
Sängerpaftillen ,
VastilL « « «l ' or » 1v « r

stets frisch empfiehlt

Conditorei und Caie .

Aanille -Zwieöack,
Hlga -Iwievack ,
Kinder-Zwieöack,
IriedrichsdorferIwieöack

täglich frisch.
lsterririttiiii ,

Conditorei und Cake .

Ueber Nacht
verschwinden alle Kautvareinigkeiten und
erhält man eine zarte , schneeweiße , blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des

Aseptin - Cream
v . Wergmann L ßa . , Aadeöeul -Presde «
n Tube 50 Pf. in beide« Apotheke«

Zur MMmitiliig
mit Obst sind Corinthen am
Vortheilhaftesten , weil dieselben
durch größten Weinsäuregehalt ,
höchsten Süßstoff dem Obstmost die
rascheste Gährung , größte Haltbar¬
keit verleihen und die Menge sehr
vermehrt werden kann . Beste
Qualitäten in großen Parthien zu
billigsten Preisen sind eingetroffen
bei

Earl Armöruster.
Gin Knecht,

der mit Pferden umgehen kann , findet
sofort Stelle

Kronenstraße 11 .

Honte ( Freitag ):

Frische Leder - und
empfiehlt

_ A . Sleinörunn zur Krone.

Prima Hammelfleisch
ist zu haben bei

k 'rtea . Metzger L Wurstler.
Geräucherter Schellfisch , 1 Brll. - Psd . 10,

„ Flunder, 1 „ „ 15,
„ Seeaal , 1 „ „ 15

eingetroffen bet

Kerzliche Ginladung .
Am Dienstag den 21 . Oktober ,

Nachmittags '̂ 3 Uhr , soll der Damen -
arbeitsverein für die Basler Mission
im Bereinshause hier wieder beginnen .
Es werden dazu nicht nur die bis¬
herigen Mitglieder , sondern auch
solche Frauen und Jungfrauen herz¬
lich cingeladen , die dem Verein etwa
noch beitreten möchten. Der Verein
will durch weibliche Arbeiten mit¬
helfen am Werke der äußeren Mission
und die Kenntniß der Mission durch
fortlaufende Mittheilungen aus der¬
selben bei seinen Mitgliedern fördern .

I . Knobloch, Missionar .

Zahnarzt I-orsnL,
Ksnlsnukv , Leoxoldstr . 38

o V»

Feuer ,
Lebens -, Anfall -,

Kaftpllichl-
und

Ginöruchdiebstahl-

UersilherilUM
schließt unter den coulantesten
Bedingungen ab

Kie KcrupL -Ageniuv :

Karl Preitz,
Kaufmann ,

F4 Loxhienftratze (4 .

Mni» liir HgmSiMthie L
M »rheilk »»>eD«rl«ch,r . N.

Samstag den 18 . Oktober,
Abends 8 )^ Uhr :
WonaLsvsrlamrncung

im ^ alten Fritz " .
Tagesordnung :

1 . Vortrag und Diskussion .
2 . Besprechung über unser dies¬

jähriges Stiftungsfest .
Die verehr ! . Mitglieder werden um

zahlreiches und vünktliches Erscheinen
ersucht._ Der Vorstand .

Verein für Vogelfreunde
Durlach .

Samstag den 18 . Oktober ,
Abends ^9 Uhr :

Mitgliederversammlung
im Lokal ( Lamm ) , wozu cinladet

Der Borstand .

sistlleibig
keit .

Korpulenz , Fettleibigkeit ver¬
schwindet bei Gebrauch von Laar -
inann 's Lntfettungs - Thee mit
naturgemäßer Anwendung . Streng
reell , kein Schwindel . Bestandtheile
auf dem Packet angegeben . Quan¬
tität Nr . i : 3 Mk . , Nr . 2 : 5 Mk .,
bei besonders starker Korpulenz Nr . 3 :
7 Mk . , Nachnahme oder Post¬
anweisung . Probecarton 1,50 Mk .

Nur echt von Gustav Laarmarm ,
Herford . Niederlage in Durlach :
L. Schweizer , Adler - Drogerie.

Alts LiÄnersi Lauer .
H Samstag u. Sonntag :

sGMlkkllk Fische,
wozu freundlichst einladet

_ lo k .
Ein halbgroßer glatthaariger

Hund ist zugelaufen und am
io . Oktober ausgeschrieben worden ;
wenn derselbe binnen 3 Tagen gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr und
des Futtergeldes nicht abgeholt wird ,
so wird derselbe als Eigenthum be¬
trachtet . Thurmbergstr . 16 . 3. St .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Küche und Zuaehör in besserem
Hauie gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe bittet man in der Exped . d .
Bl . abzugeben ._

Eine Wohnung von l Zimmer ,
Alkoo nebst Zubehör ist sofort oder
später zu vermiethen . Näheres

Mittelgroße S._ Mrrrelnraye n .

Wohnung
behör sofort zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße 8.
Wilhelmstratze S iit eine

Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Vorder¬
haus im 1 . Stock .

Zwei Arbeiter oder Arbeiterinnen
können Schlafstelle erhalten

Mnzjkaße 30 ,
Ein zuverlässiges , braves Mädchen

aus achtbarer Familie , welches schon
gedient hat , sucht bei einer kleineren
Familie auf 1 . November Stelle .
Zu erfragen

Adlerstraße 13 , 2 . St .

Verein
Dmlach.

Samstag den 18 . d. Mts .,
Abends ',9 Uhr , findet im Darm¬
städter Hof

Mitgliederversammlung
mit Benoosung statt . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

Gesellschaft Kanari«.
Hierdurch beehren wir uns unsere

werthen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu der am Sonntag
den 19 . HK1., Mach « . 4 Ahr , in
der Festhalle stattfindenden

Tanz - Unterhaltung
ganz ergebenst einzuladen .

Der Vorstand .
M . Einführungsrecht gestattet .

XI . LtraLLdurAsr
PIsnttv - Oollsi - iv

Nedimx sictier 15 . kiovvmdei- 1902 .
Llsins lwvSLNLadl !

Voiminäerunx ä. ansFsseklosson !

ssooo
Lvooo

Vis 1130 leisten 6e v̂ . »reräen mit 101
kror . n . 6ie 31 ersten 6ev . mit 25 ? ros . >
Xdsnx vom OeneralLAenten 3u3de 2nd.lt . i
1 Inos 1 lltz . , 11 voose 10 M . , ?orto l
und Oiste 25 ? k. eltrs emptleölt

^ 81 ürii »vr ,
Oe nernl-XFsntnr, Strassdurs r. L.

Eiskeller mit daraufbefindlichem
eingefriedigtem Garten und neu¬
erbautem Schuppen ist zu ver¬
kaufen ev . zu verpachten ; eben¬
daselbst sind ca . 64 Ster trockenes
eichenes und buchenes Brenn¬
holz zu verkaufen .

Adlerwirth Friedrich Jung Erbe « .

Tüchtige Formatsäger and
Zrrftirer

für dauernde Arbeit bei hohem Lohne
gesucht. Näheres

Kaiser -Ariedrichstraße 3, Speyer .

Klavier - Unterricht
LaxeUweister ILuI »» ,

^VeinZartswtr . 11 .

1200 v. Lik.



— 3 Ä U » upt 8 tr « 88 v Ld

Aekannlrnachung .
Die aus dem Hvüvr 'svIrsiL XorrkurslAZ ^ vr herrührenden

Ilster IMim 8ts§s
beste deutsche und englische Fabrikate

für Anfertigung eleganter

Kerren -Anzüge , AaL
'elots , Aeinkleider

RI « 88
müssen im Laufe der nächsten Zeit geräumt werden .

Dieselben liegen jeweils

Wachmittags 2—5 WHr
meterweise zum Verkauf auf und werden zu erstaunlich billigen festgesetzten
Preisen abgegeben .

sijieMLNll V8k8SllM8 lÜ888N KtzltzgtzNtllliKkLUf.

Wichtig für alle Besucher lter Düssetäorfer AuAstellung !
Wenn Sie im Kaffeehans „ Zur schönen Aussicht " waren , so werde » Sie sich erinnern , daß dort der Kaffee ausgezeichnet
schmeckte ; es wurden oft bis 7ÜSS Portionen an einem Tage abgegeben ! — Der Kaffee bestand ans einer Mischung
von halb Bohnenkaffee und halb Kathreiner s Malzkaffee ! — Verwende « Sie auch zu Hanse die gleiche Mischung , sie

ist vorzüglich und sehr bekömmlich !

Todes - Anzeige . ^
-

'
s Verwandten , Freunden

- ,i -^ uiid Bekannten machen wir
> die Mittheilung , daß es

^ Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern unvergeß
l chcn Gatten , Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Adam Gesell
nach langem schweren Leiden im
Alter von 64 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Tbeilnahme bittet :
Die tieftrauernde Wittwe .

Dur ! ach , 16 . Okr . 1902 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag , 18 . Okt - , Vorm . 10 Uhr ,
von der Friedtzvikapelle aus statt .

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Centralverband der Maschinisten und Heizer Deutsch¬
lands (Zahlstelle Turlach ) .

Sonntag den ssS. Oktober , Nachmittags 3 Uhr , findet im
Saale des Gasthauses zur Schwane eine

Außerordentliche Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Regelung der Angelegenheit des verstorbenen Kollegen Wörner .
2. Wahl des Gesammlvorstandes .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung erwartet vollzähliges und
pünktliches Erscheinen Der Gauvorfitzende .

Hägenmark
jeden 8amsiag auf dem Wochen -
markt zu billigem Preis .

Atorian Schoch, Karlsruhe.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , 19. Okt . 1902, 21. Sonnt , n . Trin .
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirckie : Herr Stadtvikar Trost .

In Wolfartsweier :
( mit nachfolgender Christenlehre ) :

Herr Stadtvikar Trost .

Friedenskapellr .
Sonntag V . 110 : Predigt : Prcd . Deeg .

„ „ 11 : Sonntagsschule .
, N . 4 : Jungfrauen -Verei ».
, A. 8 : Predigt : Pred . Deeg .

Montag A . 81 : Gesangstunde.
Dienstag A. 8 )>: Missionsabend .
Donnerst . , 81 : Gebetsversammlung .
Freitag » 81 : Jünglings - Verein.

Wolfartsweier :
Sonntag N . , 3 : Predigt : Pred . Deeg .

Schöne auserlesene

Kartoffeln
verkauft

UvinrivlL
Jägerstraße 12.

Den Eingang der
ff 8 llll 8 lt6 N klit U - Wintbk

zur Anfertigung feiner Dameultleidung
zeigt ergebenst an

K ^ LsärLvlL OlrsiWivivL '
,

Damenschneider :, Kanptstvaße 30 .

MkilMckil . — KjchVkih - Aüftigk .
Anläßlich der Kirchweihfeier findet Sonn¬

tag und Montag den IS . und 2S . Oktober
!A>bei gut besetztem Streich - Orchester

VrbiLL - MnsLL
statt . — Für allbekannte auserwählte Oberländer Weine nebst aus¬
gezeichneter Küche ist bestens gesorgt und lodet freundlichst ein

LsLnrieL IzLü§snäörker, Bäckermeister ,
„ zur Krvrre ".

Evangel . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

14
. 8

Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Jungfrauenvereiu .
Bibl . Vortrag .
Gebetsstunde .
Jünglingsabcnd .
Singstunde .
Bibelstuudc .
Sonnlagschulvorbrtg .

Stadt Dnrlach .
SLandesöuchs -Auszüge .

Seborer » r
16. Okt. : Amalie Elisabeths , Vat . Konrad

Wiest , Handformer .
Eheschließung r

16. Okt . : Wilhelm Friedrich Max Karcher
vonhier,Schloffer,undAugusta
Katharina Gottstein v. Zuzen¬
hausen, Amt Sinsheim .
Sffioebeur

IS . Okt . : Johanna geb . Wittlinger , Wittwe
des Georg Adam Strcl »,
Landwirth , 66 Jahre alt .

Adam Jakob Gabriel Gesell,
Weingärtner , Ehemann .
64 Jahre alt .

Gustav , Vat . Franz Jako »
Krumm . Schreiner , 9 M . o-

Adolf Langenstein , led . Maurer .
2S Jahre alt .

16.

16.

16.

«->»Ni»n, »rucku. d »-rla, »»n v»rl»ch
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